
Zehn Standard-Prompts
Für jede typische Schwäche der Sprachmodelle ein Gegenmittel

Die typischen Schwächen lassen sich nicht abschalten, aber gezielt steuern. Statt auf bessere
Modelle zu warten, zwingst du die bestehenden mit klaren Anweisungen dazu, strukturierter,
ehrlicher und praxisnäher zu arbeiten. Ein präziser Satz am Ende ändert oft die ganze Antwort.

DIE ZEHN BAUSTEINE FÜNF SCHWÄCHEN, DIE DAHINTERSTECKEN

HALLUZINATIONEN
Erfindet Quellen, Zahlen und Zusammenhänge,
wenn ihr nichts Passendes einfällt.
Gegenmittel: 6, 7

VERALTETES WISSEN
Fester Wissensstichtag, kein Zugriff auf heute und
auf deine internen Daten.
Gegenmittel: 5, 6

OBERFLÄCHLICHKEIT
Wiederholt bekannte Standardtipps, statt in die
Tiefe zu gehen.
Gegenmittel: 1, 8

UNSCHÄRFE UND ÜBERLÄNGE
Ausufernde Texte voller Relativierungen, in denen
die Aussage verschwindet.
Gegenmittel: 2, 3, 10

JA-SAGER-MODUS
Bleibt neutral oder stimmt zu, statt zu
widersprechen. Das kostet dich blinde Flecken.
Gegenmittel: 9, 10

KOMBINATIONEN, DIE SICH BEWÄHRT HABEN

Aufgabe Bausteine Wirkung

Meeting-Notizen
aufbereiten

Struktur + Aktionsplan aus Mitschrift wird eine Aufgabenliste mit
Reihenfolge

Strategie-Memo Tiefenanalyse + Gegenposition +
Klarheit

erzwingt eine Position statt einer Abwägung

Faktenbriefing Faktensicherheit + Unsicherheit
+ Kürze

macht sichtbar, was belegt ist und was
nicht

SO BAUST DU DEINEN BAUKASTEN

Vier Grenzen bleiben: Fakten selbst prüfen, Kontext liefern,
iterativ vorgehen, Datenschutz beachten. Auch der beste
Prompt macht aus dem Chatbot keinen Fachmann.

MERKSÄTZE

Die Schwächen lassen sich nicht abschalten,
aber steuern.

Ein präziser Satz am Ende ändert die ganze
Antwort.

Prompts sind keine Magie, sondern ein
Bedienkonzept.
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Spezifität: „Bleib nicht allgemein. Nenne konkrete
Schritte, Tools und Beispiele.“

1

Kürze: „Antworte in maximal fünf Sätzen, ohne
Einleitung und ohne Zusammenfassung.“

2

Struktur: „Gliedere die Antwort in
Zwischenüberschriften und Aufzählungen.“

3

Aktionsplan: „Übersetze das in konkrete To-dos mit
Reihenfolge und Aufwand.“

4

Kontext: „Berücksichtige: Branche,
Unternehmensgröße, Zielgruppe, Budget.“

5

Unsicherheit: „Nenne deine Annahmen und sag
ausdrücklich, wo dir Informationen fehlen.“

6

Faktensicherheit: „Rate nicht. Wenn du etwas nicht
sicher weißt, schreib das hin.“

7

Tiefenanalyse: „Nenne Ursachen und Risiken, nicht
die offensichtlichen Ratschläge.“

8

Gegenposition: „Widersprich mir. Was spricht gegen
diesen Plan?“

9

Klarheit: „Entscheide dich für eine Empfehlung und
begründe sie in drei Sätzen.“

10

Szenarien bestimmen: wofür nutzt du KI beruflich am
häufigsten?

1

Muster kombinieren: ein bis drei Bausteine je Szenario
verknüpfen

2

Speichern und schärfen: als Vorlage ablegen und nach
jedem Einsatz anpassen

3


